
Seit dem Terroranschlag am 11. September 2001
sind viele Menschen verunsichert, ängstlich, furchtsam
und fühlen sich schutzlos. Viele fragen sich, wann, wo
und wie wird der nächste Terroranschlag sein. Genauso
wie es bei den Nachbeben von einem Erdbeben ist. Jeden
Tag sehen und hören wir, wie das Geschehen in USA
weltweite Auswirkungen hat. Wir wissen nie, wann und
wie der Terrorist in dem Leben eines jeden wahren
Gläubigen angreifen wird; aber die Bibel sagt uns, dass
sein Name Satan ist. In Johannes 10, 10 wird uns gesagt,
dass er ein Dieb ist. Er kommt, um zu stehlen, zu
schlachten und umzubringen.

Als ich dieses Bibelstudium vorbereitete, kam mein
Mann beinahe ums Leben. Ein Auto bremste vor ihm
plötzlich ganz scharf. Er fuhr gerade fast 100 km pro
Stunde. Richard versuchte, diesem Auto auszuweichen.
Sein Auto drehte sich in dem dichten Verkehr und er kam
im Gegenverkehr zum Stillstand. Richard wusste, dass er
die Kontrolle über das Auto total verloren hatte. Nur Jesus
hatte einen Autounfall mit mehreren Autos, bei dem viele
Menschen hätten verletzt oder sogar getötet werden
können, verhindert. Er fuhr in ein Auto hinein, aber beide
Autos trugen nur einen geringen Schaden davon. In dem
anderen Auto war eine junge Mutter mit ihrem Baby, aber
niemand war verletzt. Die junge Mutter schilderte Richard
immer wieder den unglaublichen Verlauf des ganzen
Unfalls und wieviel Glück er gehabt hatte. Ihr Lieben, wir
wissen, dass Richard nicht nur Glück gehabt hatte —
Jesus war sein Beschützer gewesen. Jesus war sein
Bergungsort. Jesus war sein Schild und Jesus bewahrte
auch diese junge Mutter und ihr Baby.

Ihr Lieben, wieviele Länder in der Welt mussten
schon viele Jahre lang inmitten von Krieg und Terroran-
schlägen leben. Viele unserer Brüder und Schwestern in
Christo leben in Ländern, die schon viele Jahre lang Krieg
haben. Sie erleben, wie ihre Angehörigen verletzt,

gefoltert und getötet werden. Meine Hoffnung ist, dass
wir mehr Mitgefühl mit der Gemeinde Jesu haben in
diesen kriegszerstörten Ländern, und dass wir auch
eine Bürde haben für die Verlorenen, dass wir für sie
fasten und beten.

Ich war noch ein Kind während des zweiten
Weltkriegs in Schottland. Ich lebte mit den Schrecken, die
deutschen Flugzeuge in der Ferne kommen zu hören und
dann fing das Sirenengeheul an. Ich sah, wie Leute
rannten und schrieen und versuchten, einen Bunker für
sich und ihre Kinder zu finden. Oft wurden Eltern von
ihren Kindern in der Panik getrennt. Manchmal fanden sie
noch einen Platz in einem Luftschutzkeller, manchmal
auch nicht.

Ich erinnere mich noch genau, wie ich meinte, ich
ersticke und wie ich nach Luft rang in einem
Luftschutzkeller, der vollgepackt war mit angsterfüllten
Menschen. Als die Bomben fielen war ich sicher, dass wir
hier lebendig begraben würden; und das passierte auch
manchen Leuten. Wenn dann die Entwarnungssirene
erklang, wussten wir, dass es vorbei war, doch nicht für
lange. Wir wussten, dass die Flugzeuge später
wiederkommen würden, noch während des Tages, in der
Nacht oder am nächsten Tag. Brennende Gebäude,
Leichen und Vermisste — alles gab´s.

Ihr Lieben, ich weiss nicht, was euch oder uns die
Zukunft bringen wird, aber ich weiss, dass die wunderbare
Gnade Christi uns bewahren wird oder dass ER uns zu
sich nehmen wird. Was auch immer im Leben eines
Gläubigen geschehen mag, wir sind nicht allein. Jesus ist
bei uns und wir haben ewiges Leben in IHM.

Jesus ist mein Schutz
“Du bist mein Schutz und mein Schild; ich hoffe auf dein Wort.” Psalm 119, 114
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Jesus Is My Protector
“You are my hiding place and my shield; I hope in Your word.” Psalm 119:114
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Since the terrorist attacks on September 11,
2001, many people feel vulnerable, insecure, fearful,
and apprehensive. Many are wondering when, where,
and how will the terrorists attack next. Just like after-
shocks of an earthquake. Every day we see and hear
of how many ways people are being affected through
the United States and even throughout the world. We
never know when or how the terrorist in the life of
every true believer will attack, but the Bible tells us
that Satan is his name. John 10:10 tells us that he is
a thief. He comes to steal, to kill, and to destroy.

As I was preparing this teaching, my husband
was almost killed. A car in front of him suddenly
stopped. He was traveling at 60 miles an hour.
Richard tried to avoid hitting him. His car went into a
spin in heavy traffic, and he ended up heading
towards oncoming traffic. Richard said that he knew
there was no way that he was in control of that car.
Only Jesus could have prevented a multiple car
accident with many injured or killed. He did hit one
car, but it only did a little damage to each of the cars.
There was a young mother and a baby in that car that
he hit, but no one was injured. The young woman told
Richard over and over again how incredible it was to
watch what was happening to him and the car and
how lucky he was. Beloved, we know that Richard
was not lucky — but rather Jesus was his protector.
Jesus was his hiding place. Jesus was his shield, and
Jesus protected this young mother and baby.

Beloved, many countries in the world have lived
in the midst of war and terrorist attacks for many
years. Many of our brothers and sisters in Christ live
in countries that have been at war for years. They see

their loved ones injured, tortured, and killed. My hope
is that we will be more sensitive to the body of Christ
in those war-torn countries and more sensitive
towards lost souls so that we will fast and pray for
them.

I was a child in Scotland during World War II. I
lived with the terror of hearing German planes in the
distance and then loud sirens. I saw people running
and screaming, trying to find shelter for themselves
and their children. Often parents and children were
separated from each other in the panic. Sometimes
they found room in an air raid shelter, and sometimes
not.

I remember feeling I was going to suffocate,
struggling for breath in an air raid shelter packed with
terrified people. As the bombs would drop, I was sure
I would be buried alive, and some people were. Then
the all-clear siren would sound, telling us that the
bombing was over, but not over for good. We knew
the planes would return later that day, that night, or
the next day. Burning buildings, dead bodies, and
missing loved ones were common.

Beloved, I do not know what the future holds for
you or I, but I know the AMAZING GRACE of Christ will
protect us or take us home to be with Him. Whatever
happens in the life of a believer, we are not alone.
Jesus is with us, and we have eternity with Him.


